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Das Patenprojekt trägt Früchte 
 
Im Vergleich zur Vergangenheit gibt es in der Westpfalz leider nicht mehr allzu viele 
Vereine. Auch die Anzahl der Schiedsrichter ist unglücklicherweise recht überschau-
bar. Umso erfreulicher ist es, dass mit Christoph Krick und Julian Scholl zwei Unpar-
teiische durch gute Leistungen überzeugen und sich mittelfristig für höhere Aufgaben 
empfehlen wollen.   
 
Gerade einmal etwas mehr als zwei Jahre ist es her, dass Christoph Krick und Julian 
Scholl beim damaligen Lehrwart Thorsten Kuschel ihre Schiedsrichterausbildung absol-
vierten. Die Motivation die Herausforderung an der Pfeife zu suchen war für die beiden 
22-jährigen identisch. Einige Zeit pfiffen sie schon bei ihrem Verein, der HSG Kaiserslau-
tern, regelmäßig Spiele der Jugendmannschaften. „Das hat richtig Spaß gemacht, so-
dass ich irgendwann auch offizielle Spiele pfeifen wollte“, erklärt Christoph Krick. Sein 
Gespannpartner Julian Scholl ergänzt: „Außerdem bekommt man als Schiedsrichter ei-
nen kleinen zusätzlichen Verdienst, was während meiner Ausbildung auch ganz prak-
tisch war.“ Oft heißt es, dass man das, was man mit Spaß und Leidenschaft betreibt, 
auch gut wird. Dass das auch für Schiedsrichter gilt, hat das Gespann Krick/Scholl, das 
nebenbei auch noch als Spieler aktiv ist, bewiesen. Schon im zweiten Jahr als Referee 
wurden sie in der Jugend-RPS-Oberliga eingesetzt. Just in diesem Jahr wurde im Pfälzer 
Handball-Verband das Patenprojekt eingeführt. Erfahrene Schiedsrichter betreuen da-
bei junge Nachwuchsgespanne, begleiten sie und geben ihnen wertvolle Tipps für ihre 
weitere Entwicklung. Ihr Pate ist der drittligaerfahrene Kollege Peter Hemmer, der mit 
seinem Partner Simon Meyer noch in der RPS-Oberliga an der Pfeife ist. „Mit Peter ha-
ben wir einen hervorragenden Paten zur Seite gestellt bekommen. Er konnte uns schon 
einige Schwächen aufzeigen und hat uns auch Verbesserungsvorschläge vermittelt, wie 
wir diese reduzieren oder ganz beseitigen können“, freut sich Julian Scholl. Der Physio-
therapeut findet das Patenprojekt gelungen, „um junge Gespanne zu fördern“. Chris-
toph Krick schätzt darüber hinaus noch die Tatsache, einen festen Ansprechpartner für 
alle Belange rund um das Schiedsrichterdasein zu haben. Mit Beginn der aktuellen Spiel-
zeit kommen die beiden Westpfälzer auch in der Verbandsliga zum Einsatz. Auch dort 
machen sie ihre Sache richtig gut, wie ihr Pate Peter Hemmer berichtet: „Die beiden 
sind ein sehr ambitioniertes Gespann, das bereit ist, an sich zu arbeiten und auch kritik-
fähig ist. Im vergangenen Jahr bekamen sie in der Jugend-Oberliga durchweg positive 
Rückmeldungen der Vereine. Ihre absolute Stärke haben sie im Bereich des Spielgedan-
ken und des Vorteils“. Hatte in den letzten beiden Jahren das Spielen noch Vorrang, 
haben sich die Prioritäten verschoben. „Das Pfeifen hat Priorität“, betonen beide. Ide-
alerweise ist die Verbandsliga auch nur eine Durchgangsstation für das motivierte Ge-
spann. „Mein Ziel ist es, so hoch zu kommen wie es geht und dass ich weiß, persönlich 
alles für dieses Ziel gegeben zu haben“, betont Christoph Krick. Auch Julian Scholl 
möchte gerne noch etwas höher hinaus: „Wir wollen viele Spiele leiten, um möglichst 
bald hochklassigen Handball pfeifen zu dürfen. Parallel dazu wollen wir uns weiterent-
wickeln, um auch noch unsere Schwächen zu beseitigen“. Wenn dies Krick/Scholl ge-
lingt, werden sie sicherlich ihren Weg machen und damit auch jungen Schiedsrichter-
kollegen zeigen, was mit Motivation und einer guten Einstellung möglich ist. 

die dritte mannschaft 
eine gute ehe braucht zwei parteien, ein handballspiel drei 

 

Kurz & Knapp 

Aufgepasst! 
29.01.2020 ab 19 Uhr Halbzeitlehr-
gang Einzel-SR in Haßloch 
 
03.02.2020 ab 19 Uhr Halbzeitlehr-
gang Gespann-SR in Haßloch 
 
15.02.2020 ab 10 Uhr Halbzeitlehr-
gang Nachholtermin in Haßloch 
 
10.06.2020 ab 18.30 Saisonvorberei-
tungslehrgang I in Edigheim 
 
20.06.2020 ab 9.30 Saisonvorberei-
tungslehrgang II in Edigheim 
 
26.06.2020 ab 18.30 Saisonvorberei-
tungslehrgang III in Edigheim 
 

Gewusst?*  
 
Mannschaft WEISS ist im Angriff 
und spielt bei leerem Tor mit 7 gegen 
6 Feldspielern. SCHWARZ 8 fängt ei-
nen Pass ab. SCHWARZ 8 prellt mit 
dem Ball und bevor er in eine Tor-
wurfsituation kommt, wird er von 
WEISS 3 angegriffen, der ihn kurz 
festhält. Inzwischen hat der Torwart 
WEISS 12 nach einem korrekten 
Wechsel mit WEISS 7 den Torraum 
wieder betreten. Was ist die korrekte 
Entscheidung? 
 
a) Freiwurf für SCHWARZ 
b) 7-m-Wurf für SCHWARZ 
c) Time-out 
d) Hinausstellung für WEISS 3  
 
* richtige Lösung: a 
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